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Diese Broschüre wendet sich besonders an
Jugendliche mit Hörbeeinträch�gung, für die das Thema
Berufsausbildung bzw. Studium an Bedeutung gewinnt.

Neben der Darstellung der häufigsten Ausbildungsformen
werden Informa�onen über Beratungsangebote,

Hilfen zur Teilhabe, zur Finanzierung sowie
Hinweise zu weiteren Informa�onsquellen gegeben.

Vereinzelt gibt es Angaben, die sich speziell auf Sachsen beziehen.

Die Broschüre gibt einen Einblick
und kann daher nicht alle Informa�onen vollständig abbilden.

Daher ist sie kein Ersatz für eine individuelle und umfassende Beratung.

Anregungen und sachliche Kri�k nehmen wir gern entgegen.

Der Landesverband der Gehörlosen Sachsen e.V.
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� Verlängerung von Prüfungszeiten
� mündliche (gebärdensprachliche) sta� schri�liche Prüfungen

Eine Übersicht zu Berufsschulen und Berufsfachschulen für Menschen mit
Hörbeeinträch�gung findest du unter www.imhplus.de.
Spezielle Fachschulen fürmedizinische und soziale Berufe gibt es hier:
h�ps://www.augus�num-schulen.de/best-fuer-hoergeschaedigte/�

Wo finde ich freie Ausbildungsstellen?
� Online-Lehrstellensuche der Industrie- und Handelskammer (IHK)
� Online-Jobbörse der Agentur für Arbeit
� Besuch der Messe „Karriere-Start“ (meist zu Jahresbeginn):

hier stellen sich viele Ausbildungsbetriebe vor,
es gibt Veranstaltungen mit Gebärdensprachdolmetscher*innen

� Beratung bei den Berufsberater*innen der Bundesagentur für Arbeit

Kostenträger (Rehabilita�onsträger)
� Bundesagentur für Arbeit
� Sozialamt (Eingliederungshilfe) - örtlich (Landkreis)
� Kommunaler Sozialverband Sachsen (KSV) - überörtlich (sachsenweit)
� Gesundheits- bzw. Krankenkassen
� Deutsche Rentenversicherung

Nachteilsausgleich für Prüfungen
Beispiele:

Welche Berufs(fach)schule?
Deutschlandweit gibt es spezielle Berufsschulen (für eine betriebliche Ausbildung)
und Berufsfachschulen (für eine schulische Ausbildung) für Menschen mit
Hörbeeinträch�gung. Berufsschule oder Berufsfachschule? - Das ist o� abhängig
vom Ausbildungsberuf.
Die Berufsberater*innen der Bundesagentur für Arbeit können dazu nähere
Informa�onen geben.

1. Allgemeine Informa�onen zur Ausbildung

Wer bietet Hilfe und Beratung an?
� Bundesagentur für Arbeit (Berufsberatung): Beratung zu

möglichen Ausbildungswegen, zu Fördermöglichkeiten,
zuständigen Kostenträgern, Hilfsmi�eln, Unterstützung bei
der Antragstellung von Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben

� Integra�onsfachdienste (bei betrieblicher Ausbildung)
� Beratungsstellen für Menschen mit Hörbeeinträch�gung

TIPP! Schon zu Beginn des letzten Schuljahres (im August/September) Kontakt zu
den zuständigen Berufsberater*innen der Bundesagentur für Arbeit aufnehmen!
Die Antragstellung braucht Zeit und die Ausbildung eine gute Vorbereitung.�

i
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Gebärdensprachliche Informa�onen über
das Studium mit Beeinträch�gungen
(Nachteilsausgleiche, personelle und
technische Hilfen, …)

Informa�onen zu den Voraussetzungen
für die Zulassung zum Studium

Bundesarbeitsgemeinscha�
Hörbehinderter Studenten und
Absolventen e.V.

Linkübersicht über bundesweite und
landesspezifische
Interessengemeinscha�en von
Studierenden mit Hörbeeinträch�gung
und Beratungsangebote einzelner
Hochschulen

www.studentenwerke.de/de/content/
gebaerdensprache

www.arbeitsagentur.de/bildung/
studium/zugang-zulassung-studium

www.bhsa.de

www.bildungsserver.de/Studierende-
mit-Hoerbeeintraech�gungen-2813-
de.html

Studium

Übersicht über alle Ausbildungsberufe
und Informa�onen zur Bewerbung

Übersicht und Informa�onen zu
Ausbildungsberufen von A-Z und
Studienfächer

Informa�onsportal für taube und
schwerhörige Menschen rund um das
Thema Ausbildung mit DGS- Erklärvideos

Informa�onen über die Themen
Ausbildung und Beruf

planet-beruf.de/schuelerinnen

www.berufenet.arbeitsagentur.de

www.imhplus.de

www.augus�num-schulen.de/best-fuer-
hoergeschaedigte/hoerschaedigung-
und-beruf/

Ausbildung
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*Unter Umständen sind nicht mehr alle in der Tabelle angegebenen Internetportale nach der
Veröffentlichung der Broschüre auf dem aktuellsten Stand.

@6. Hilfreiche Links*
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Diese Broschüre bietet einen Überblick über
die häufigsten Ausbildungsformen, einschließlich Studium.

Sie entstand mit Unterstützung der
Bundesagentur für Arbeit (Agentur für Arbeit Dresden

und Regionaldirek�on Sachsen) sowie
dem Integra�onsfachdienst Dresden - Fachdienst

für Menschen mit Hörbehinderung.
Für den Inhalt der Broschüre ist der

Landesverband der Gehörlosen Sachsen e.V. verantwortlich.


